Erst Gegner, dann Kollegen

Eintracht Gadderbaum-Senne und Brackwede bilden bald die JSG Bielefeld-Süd

VON GREGOR WINKLER
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Bielefeld. Ein Etappenziel ist erreicht, wenn in zwei Wochen die ersten Handball-Jugendligen ihre Spielzeit abschließen. Doch das Ende des Liga-Spielbetriebs bildet den Auftakt zu Meister- und Aufstiegsrunden, und so hat der werfende Nachwuchs noch tüchtig zu strampeln, bis die "Tour 2006/2007" überstanden ist .

In den höchsten Ligen fällt eine Meisterrunde, wie sie vor Einführung der Regionalliga stattfand, aus. Der finale Spitzenreiter der Regionalliga ist automatisch Westdeutscher Meister. Der Oberliga-Erste darf sich nach dem letzten Spieltag Westfalenmeister nennen. Im Kampf um den Landestitel hat Bielefeld mit dem TuS Brake ein heißes Eisen im Feuer. Zusammen mit Hagen und Nordhemmern bilden die Braker ein Trio an der Spitze.

Fünf Spieltage vor Schluss hofft TuS-Trainer Thomas Rolf, "dass Nordhemmern noch ein Spiel verliert". Nach Minuspunkten und im direkten Vergleich ist sein TuS schlechter. Sollten die Mindener allerdings patzen, läuft wohl alles auf ein Endspiel in Hagen hinaus. Beim derzeitigen Tabellenführer tritt Brake am letzten Spieltag an. Das packende Hinspiel haben die Braker deutlich mit 40:32 gewonnen. 

Die B-Jugend-Oberliga verfügt über zwei Staffeln, wodurch es zu einer Meisterrunde mit Halbfinal- und Finalspielen kommt. Die jeweils ersten beiden Teams jeder Staffel qualifizieren sich dafür. Durchaus noch Chancen auf den Titel hat der TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck, der zwei Spieltage vor Ende Dritter ist. Doch schon am kommenden Samstag wird der TuS 97 in Lemgo (Platz zwei mit drei Punkten Vorsprung) angreifen. Sollte das Team von Uli Wassmann gewinnen, müssen die Jöllenbecker am letzten Spieltag auf Schützenhilfe aus Brockhagen hoffen. Der TuS selbst muss sich im Derby gegen Brake schadlos halten.

In der B-Jugend-Bezirksliga kommt es zwar nicht mehr zum direkten Kampf um die Spitzenplätze, aber zwei Bielefelder versuchen sich im Fernduell den zweiten Platz und damit die Teilnahme an der Bezirksmeisterschaft zu sichern. Die SV Brackwede steht hinter Spitzenreiter EURo. Trainer Bernie Ansorge schickt seine personell angeschlagene Sieben noch in Spiele gegen Hüllhorst (4.) und Blomberg (5.). Verliert die SVB eine dieser Partien, wittert Eintracht Gadderbaum-Senne seine Chance. Die Mannschaft von Ivo Kraft hat mit Blomberg und Bünde (6.) ein vergleichbares Restprogramm - allerdings gegenüber der SVB den besseren direkten Vergleich. Mit Blick auf die kommende Saison ist dieser Zweikampf unbedeutend. Eintracht Gadderbaum-Senne und Brackwede werden sich künftig in den C-, B- und A-Jugend-Jahrgängen zur Jugendspielgemeinschaft Bielefeld-Süd zusammenschließen. Die Fusion wird die Nachwuchsarbeit in der Innenstadt und im Bielefelder Süden bündeln. 

Gegenpol zur kommenden JSG ist natürlich der TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck. Der ist auch im weiblichen Nachwuchsbereich tonangebend. Die weibliche B-Jugend steht kurz vor der Teilnahme an der Bezirksmeisterschaft. Gegen den Drittletzten Burgsteinfurt und gegen Schlusslicht Greven muss die Mannschaft von Mirko Lenz noch bestehen, um als Staffelsieger gegen den Ersten der Parallelstaffel antreten zu können.

Das kann die weibliche C-Jugend des TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck (3.) zwar nicht mehr erreichen, immerhin lockt aber noch ein prestigeträchtiges Duell gegen Lemgo (2.). Da die Lipper am letzten Spieltag Tabellenführer Oberlübbe empfangen, hat der TuS 97 mit derzeit vier Punkten Rückstand noch berechtigte Hoffnungen auf Platz zwei. Ein Sieg gegen Lemgo mit mehr als drei Toren Differenz vorausgesetzt.

Kleines Schmankerl in der weiblichen B-Jugend-Bezirksliga eins: Dort werden der TuS Brake (0:32 Punkte) und der TSVE (2:28) am letzten Spieltag dagegen kämpfen, schlechtestes Team der Klasse zu sein.
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